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Meiia letäer Besuch in Nordthailand fiel gerade

mrit clern Militärputsch vorn 23. Februar 199tr

hzw. mit dessen repressiven Maßnahmen zu-
sanxrnen. Die Fernsehbotschaft eines Generals -
ar.lf, dem Hintergrund des Eildes das lRevo-

lutionskommando - habe ich nrit meiner Supen-

8-Karnera sogar gefiknt. Es war der 7. Futsctra in
20 Jah,ren und der 17. seit der Cor.lp der "Volks-
partei " an 24. Juni 1932 die absolute Monar-
chie hinweggefegt hatte. Der Fräsident der

Fayap {llriversität war, wie die R.ektoren anderer Hochschulerq zu den Militärs bestellt worden, die

offenbar bemüht watren, möglichen studentischen Frotestaktionen oder sonstigen {Jnruhen vorzubeugen,

wie sie von den Einrichtungen der Höheren ßildung ausgehen konnten.

Ungeachtet des Aus-
nahmezustands in
Thailand war es fun-

merhin möglich, mit
mnd der Hälfte (14)
der fr{iherea, Stipen-
diaten aus der Fayap
Universität zu eireem

mittaglichen Empfang
im Department of
History, dem die frü-
here Stipendiatin Dr.
Funnee, vorsteht, zu-
samfiIenzukornrnen
und noch einmal über
das An<ademische
Fartnerschaftspro-
gramm des Ökumeni-
schen Studienwerks
zu berichten. Tawat
überreichte rnt zum Abschied einen hübschen Keramikteller als Dank und Andenken von den ehemaligem

Stipendiaten, mit der Widmung: ,,Urlserm Pappa von seinen Kindern in Thailand'. Und deren waren

nicht wenigq wie die folgende Liste zeigt:

Kimsuvan Nuchari, die in der BRD Sprachwissenschaften studierte; Suntree, Library Administration;
Hirapan Chayarr, Archival Studies in Indien; Favenakeitiklmm Nipa, Fuhtic t{ealth; Yupadee,

Fopulation Planning; Auansakul Punneq Gesohichtswissenschaft und Fayrlpitack Suchina, Soziologie,

beide in tsielefend; Suewapam, Nursing; Nimnuan, Nursimg; Thongpan Somapit, Fersormn Admainistration;

Ctlutirna, Hoteknanagnaent; Tosporn, Folitische Wissenschaften; Arpasra, Sprachwissensctraften in der

tsRD und in den {JSA; Eoonthai Nalinee umd Srisuda, Busimess Adn'rinistration; Tussaneeya, Social
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Fsychology; Stechitra, Cornputer Science; .Iirapa, Pharflna-

ceutic Nursing; Fanida, Clireican Nutuition; Sakuntanakalap
Apin-.trana, Psychonogie in der BRD; lPacharinee,
Fharmazie; Fhomgpun, Nursing; Khid-Arn Frawatq R.uraX

Sociology; Thaworn, Archival Studios; Wilaiporn,
Eusiness Administration in Japan; Atmchan, Fsychologry;

Wattanakul Peartr, Linguistics in Manila; Pompun und
Duanrgporn Yodbun, Computer Science; Krisana, Asian
Studies; Sritorn, Communication; Sarobol Sinth,
Environmental Studies; Totsparin Kulawat, Druckerei-
techalik in der BRD.

Wälarend rneines netzten Aufenthalts in Eangkok fanden

nicht nrm Gespräche mit Venhetern der Kasetsart Univer-
slfl und mit der Beauftragten van Brot fiir die Welt fiir
Vietnarn, Mrs. Louise Buhler aus Canada, statt, sondern es

gab dartiber hiraaus eine längere Begegrung nait einigen

Mitarbeitern der Dachorganisation von Wohnungsbau-
Kooperativen n Slwm Comrnwnities von Groß-Bangkok -
dar ßuilding Together Association - zu deren Direktion
der frühere ÖSW-stipenaiat Dr. Faul Chamniem als enga-

gierter Generalsekretär gehörte. Die Begegrrurg mit den

Repräsentanten derlssociation (in einem schnichten Eüro
am Rande von Bangkok), die sehr hehutsam und so weit

und gut wie möglich im sozio-kulturellen Kontext der Menschen ihre Aufgabe wahrzunehmen sich

henrühte, vermittelte einen guten Einbtrick in relevante Entwicklungen, wie sie sich seinerzeit furnerhanb der

thailändisciren Gesellschaft abspielten. Das Selbstverständnis der Building Together Association [<am ira

eimer Er'[<närrung deutlich zurn Ausdruck" die bei einer Zerenmonie aus Anlaß einer Schl'üssenübergahe

{iberreicht wordem wat "Being planners, we are
only mediators between heaven and earth, "below"
and "above". authority and peaple, knowlege and
intuition, theory and practice, ... and we hwe tried
to integrate them in the state of balance of the

Middle Way."

Der buddhistisclee "Middle Walf' bezieht sich
hekanntlich aufden "aclrtfültigen Ff,ad" der rechten

Ansicht, des reclaten Entschlusses, des rechtere
R.edens sowie des rechten Verhaltens, der rechten
[-ebensführung, Achtsanakeit und Meditation",
Tugenden, die übrigens auch dem Cnristen wohl
anst{imden. Die einstige Osw-Stipendiatin Frof. Dr.
Suchira Fayrlpitack hat im ihner tsielefelder Dis-
ser.tation (1991) - Buddhadasa'a Moyement: An
Analysis of ßt Origins, Development and Social
Impact - ausfülhrXicla tihea' die soziane Wirkumg des

rmodermen ts uddhisrnus berichtet.

n n4.

Suchira nimmt Abschied



-







-



Eim Bnick auf die Wirtsclaaftsstatistik
zeigte fiir ThaiiaraC 1990 efuae Wachs-
tun,srate von satten n0-0,ä am. Dieses eiil-
drucksvolne Wirtscha{lswaanastuma macnate

sich ai:: ersten im der }llauptstadt - einern

regenrecnatem "Wasserkopfl' vom ungefithr

8 Millionen Nz{enschen - bemaerhhar, anler-

dings nicht nur positiv, somdorn auch rnit
geführlichen negativen Ergehnissem.

Olmee Mühe trieß sicnr ahlesen, daß die

ärmeren Schiclaten der tsevöil<erung

durch den seinerzeit irn Schwamge befind-

lichen Wirtschaftsboorn (Ausbreitumg der

lndustriaiisierung, Expamsiora des Eau-

rnarlctes) ana rneisten in Mitleidemschaft gezogen wurden. Schlechterverdienenden war der Zugang zum

Wohpngsnaarlrt nahezu völlig verschlossem. Sie landetem in "prekärem §y'olmverhältnissen". Aher auch die

Snunrrs waronx in ihner arunseligen Existenz geftihr-

det, da die Eigentüraeer der Grtmdstücke in einer

derartig günstigen Koniumndurnage auch die mnise-

rabelsten Grundstücke gern noch lukrativer zu

nutzen bernüht warem, als dies bereits durch die

Vermietung an Slumbewoluaer der Fatrl geweson

war. Die trndustrie, die sicla an der Feripherie der

Großstadt niederließ, zog itnmer neue billige
fubeitslffäfte aq denen sie keinen WoXmraurn zul
Verfügung zu stellen verrnochte. So hildeten sictl

irn Gefonge der rasanten industriellen Eratwicknung

ebenso rasant inonaer neue lBlemdsviertel. Die
"Entwicklung" trug also weselülich zur Marginali-
sierung der ärrneren Sektoren der Geseilsctraft
(nnan sprach vora einenri Viertetr der Eirawohmer

tsangkoks) bei. Dieser Entwictr<trung versuctrte die

Buitdin g T o gether As s o ciati on eratgegenzuwirkem.

Dies war ihr an vielen Ortem der Mletropole durch-

aus genungen, teils durch gut verlailfeme Umsied-

lwigsprojen<te, durch Shmrverbesserung oder den {Jmbatl von Slumvierteln. Zu dea'l Aspekten, die sickl

*.r"rntllil, auf Wohnprobnenae bezogerq n<annen bei der Building Together Association soziatr-edukative

lgnemente, fumhesordere durch die Betonung von Aspekten der Nachbarschaftshitrfe himzu.

Der Besuch eimer n<omrnunitänen Baugemossenschaft amammen mit Dr. Faul Channniern hestätigte voltr

diese ,,Fhinosophie". nn der von uns besuchten Siedlung famden wir eine gurte soziale nmfrastrtlktur bei

guten solaniohten Wohnhäusern urad einern Gemeinschaftshaus, in deITx die das Woninvientel hetreffenden

Angenegemheiten irolnektiv rund denmo*matiscXr besprochen und so gut wie maöglich geregelt werden leormten'

Ein längerer Abstecher in eilae von den Building Together Association betreuten abgetregenen squatter

area tnmttten vom übenriechenden Karaälem wd eimem [Jnnfend vonler Geröll, Schutt, Schrmtltz umd

Abwässerrq teilweise jedoch auch von gut bearbeiteten Feldern famden wir emtlang der ,,t{auptstraße" als

Abschiedsmahlzeit m Mandarin Hotel Bangkok mit
Dr. Paul Chamniern & Familie
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-denn quasi einzigen befahrbaren Weg einf'ache Häuser und E{{ltten, die f,ast aMe auf hohen panaf,rtos standen

und ieur {lher tief'e Wassergrähen zu erreichen waren. t{ölzerne Stege fungienten ats Wege, das Wasser

zuera täglicnaen Gehraucla wunde in bauchigen Tongefüßen auf der ,,Vetranda" aufbewatrart, der träustriohe

Umrat fXoß mach unten ah, in den offenem Kanan, der das Haus zurnimdest von drei Seiten umgabt.

,,Sanitär" Xrerrschten preX<äre Zustände; emtsprechend häuf'lg waren die einsclalägigen Krankheiten, vol'

alnenrl ima Magen- Darnnbereich. Gekoctm wurde häufig unter f,reiem Ininu'nei, jedenfalts außerhanb des

Wo{ambereichs. Die am häufigsten amzutreffienden Vern<ehrsnnitteX warem verhetente Tuk-Tuks als die T'axis

den Armel'1. Der Otnnihus verkehrte nur senten. Wiederverwertharer Sctmott, Fnaschen und Altpapier
wurden vom ahgearbeiteten Märmern auf Handkarren naühsarn transportiert, und lastenschleppende Frauen

gehörter6 wie in vielen s{idlichen Ländern, zur Normalität. Nebern recht einf,ach,ell Hiltten gab es einige

bessere Häuser, deren Besitzer schon etwas näa"lger imr Vientel wohnrien und itme Wofumrng allmählich etwas

ausgehatut hatten. Sichernich gah es auch einige n-eutq die ökonom,isch einwemig lbesser gestetrlt waren ans

ihre Nachbarn. Auf'jeden Fall gab es irnrner noch und irnrner wieder efurc rege Bautätigkeit der einllachsten

Art, weil die Stadt - in deren traditiomel1en Wohrn- und Geschäftsvierteln nlmn in eng aneinander gebauten

E{äusem lehte - andlauerndl ärnaere Mlenschen an den R.and drämgte, so dlaß es ständig meuen Zwntg gab;

aber aucla die bereits tränger' fu diesena ,§eusiedlunrgsgehiet" Ansässigem wanen stets hestrebt, ihre

einfaclren Wohnverhältnisse bau[ich zu verbessern. An den R.ändern der Capitale dagegen entstanden

gewaltige Neubauviertel nait HochJhäusemq wie wir die aus Sfugapore oder Franlkfimt n<ennen. Inn

Hintergrumd wurden nach modernsten architen<üot'risohem Gesichtpumn<$en riesige arnd teitrs sogar sehr

prächtige Hochhäusen erstellt, während sich arn R.amde der Avenues in einer Synbiose nrlit dem R-eictrtume

das small scale business mit Chilibudeq und Nudenk{ichen in denen Noodle- oder Chickensoup für die

Lastwagenfahrer, Kran- und tsaggerftihrer, Bauarbeiter und ihre Fanailien zubereitet wird furstailierte und

tägEch weiter entwickelte.

{alsgesarnt durfte das Fazit der Eegegnung mit Fartnern in Stid-Ostasien so gezogen werderu Die

Kontinuität der OSW-Programme fui dieser R.egion war rnittelfristig voil gewätrXeistet.
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